
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 7 (1903-1904)

Heft: 4

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


128 —

überhaupt. — ®er zweite Keil gibt, bie ©egenwart behanbetnb, in brei Kapiteln eine

®arfte!Iung ber rechtlichen Statur, ber SBefugniffe unb her Drganifation her San bggemein ben
nact) gettenbem 9ted)te.

Sic £tcre bct @vbi\ Sßopuläreg tßradjtmerf non ïprofeffor ®r. SB. SRarfljall.
SoHfiänbig in 50 Sieferungen à 60 Sßfg. (Stuttgart, ®eittfd)c Serlagganftalt. Sieferungen
16 unb 17.

(StSuin gcntatt. 2Ittc3 unb 9lcue§ aud SBafet. SSetlag : 95 agier aSudj* unb
3lntiquariatgl)anblung, oormalg 9IboIf ©eering. SßreiS gr. 5.—. ®te SJtappe enthält 12

prächtig gelungene, große Sitljographien nad) getchnungen eineê jungen Bagler 9Irdjiteïtcn,
ber bie 9Sebuten, bie in erfter Sirtie arc£)iteïtonifc£)eit ®Ijara!ter haben, fo augguftatten unb

ftinftlerifdj ju oereinfachen oerftanb, baß fie in hohem ©rabe ntalerifch roirïen. ©ingelne,

j. 35. ba§ Kotengäßlein, wußte er jum Stimumnggbilb ju erheben, gür Bagler, welche
im 3lu§Ianbe wohnen, mag biefe SSJiappe ein befonberg anijeimelnbeg geftgefdjent werben.

iüie bcntfihcit ^täbtc unb SBürger tut SDlittelalter. Bon aSernßarb geil.
SJtit zahlreichen Slbbilbungen im Kept. („3tu§ Statur unb ©eiftegwett." Sammlung wtffem
fchaftlich=gemeinuerftänblicher ®arftetlnngen au§ allen ©ebieten beg SBiffeng. 43. S8änb=

d)en.) aSerlag oon SS. ©. Keubner in Setpzig. [VIII unb 152 ©.] ißreig gr. 1.25.

3E«ftcierter ©djftieijerifcfjer 3ugeitbjd)ai). ©in Shtberbuh zur Unterhaltung
unb aSelehrung für bag 4. big 12. 3IItergjaI)r. gerauggegeben oon Son.rab ©adjnang.
II. 31uflage. B^icE)/ ®erlag oon g. 2Jteier=3Jterhart. gr. 4.50. ®te fchweizerijd)e $ugenb=
fhriftemSommiffion urteilt folgenbermaßen über bag mit ®efd)id unb Umficht zufammem
gefteHte SBert:

®ag SSudj hält reblidj, wag fein Kitel oerfpridjt- @g bietet alleg, wag eineg Siitbeg
gerz erfreuen mag. Sticht nur ©ebidjte, teils in SJtitnbart, teilg in Schriftfprad)e, fonbern
auch Sßrofaftittfe, bie ber ünblichen Sluffaffung angepaßt finb, finben fid) cor. gür bie
größeren unb etwag reiferen Sinber ftnbet fid) eine hübfdje Slnjahl Stüde für ihre Unter*
haltung unb Belehrung. gür ben gafl, baß bie Steinen ihre beutfdje SRutterfpradje jucrft
in ülntigua müffen îennen lernen, wechfeln lateinifche unb beutfd)e Budjftaben miteinanber
ab. ®er ®rud ift burdjroeg gut unb bag papier feft. ®ie gEuftrationen werben greube
bereiten. ®ag Such will oorab unferer fdnoeijerifdjen gttgenb, Snaben unb SOtabdjen,
oon 4 bi§ 12 fahren bienen; eg ift ein wertoolleg ©efdjent bei jeber paffenben ©elegcw
heit. SBir wünfchen il)m bie befte Aufnahme; eg oerbient'g in jeber Sfjièhung.

SSei Sd)ultheß & ©o., ©udjhanblung in Bdrih erfchien foeben:
®ie Bttbcrciiung brr Sonfetbett für bcn Siirqcrltdjcn «pnuöhaft. Sott grau

31. Sünbig Boßharb (Sßfäfftton, St. Bürid)), eljentalg Sehrcrin an ber Sochfdjule Der
ftäbtifdjen ©cwerbefchule Berich- S)3reiS brofchiert gr. 1.— ; gebunben gr. 1.20.

®ie Serfafferin beg beliebten unb weite erbretteten „bürgerlichen Sodjbud)e§" tritt
mit einer neuen Sdjrift oor bie Öffentlichkeit, einer trefftidjen, leid)toerftänblihen 3tnlci=
tung zum Bubereiten ber Sonferoen. Sie enthält gegen 200 Stezepte, bereit gauptraert
barin befteßt, baß fie jeber gaugfrau ermöglichen, ißre Sonferoen nid)t nur auf eine ein*
fahe unb praftifeße 3Irt, fonbern auh fdpnadljaft, haltbar unb billig zuzubereiten.

®ic ttsci&lid)c gugntb brr oberen Stäube. Betrachtungen unb S3orfd)Iägc ooit
SJÎentona SRofer. SpreiS 80 ©t§.

grifch unb kurzweilig gefeßrieben, ïritifiert bie Heine Brofdjüre mancherlei Übel*
ftänbe in ber ©rzießung unb in ber ßebengweife ber jungen SMjtcr unferer oberen Stäube
unb mödjte, an ganb praftifcljer Borfcljläge, barattf I)inwir!en, baß biefe, zu ißrer eigenen
inneren Befriebigung unb zum Slußcn ißrer SRitmenfhen, fid) fetbftcinbig zu betätigen
beginnen, fpczteE auf ben wetten ©ebieten ber 3lrmen= unb Srantenpflege.

Redaktion: Dr. Jîd. üSgtlllt in H'lsnac!) b.Ziiricb. (»eitrUge auSfd)Iie6Iic3b an biefe atbrefieerbeten 0
Druck und Expedition von millier, (Herder $ ßie., Sdoipfe 33, Zürich L
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überhaupt. — Der zweite Teil gibt, die Gegenwart behandelnd, in drei Kapiteln eine

Darstellung der rechtlichen Natur, der Befugnisse und der Organisation der Landsgemeinden
nach geltendem Rechte.

Die Tiere der Erde. Populäres Prachtwerk von Professor Dr. W. Marshall.
Vollständig in SV Lieferungen à 60 Pfg. Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt. Lieferungen
16 und 17.

Erwin Hcman. Altes und Neues aus Basel. Verlag: Basler Buch- und
Antiquariatshandlung, vormals Adolf Geering. Preis Fr. S.—. Die Mappe enthält 12

prächtig gelungene, große Lithographien nach Zeichnungen eines jungen Basler Architekten,
der die Veduten, die in erster Linie architektonischen Charakter haben, so auszustatten und
künstlerisch zu vereinfachen verstand, daß sie in hohem Grade malerisch wirken. Einzelne,
z. B. das Totengäßlein, wußte er zum Stimmungsbild zu erheben. Für Vasler, welche
ini Auslande wohnen, mag diese Mappe ein besonders anheimelndes Festgeschenk werden.

Die deutschen Städte und Bürger im Mittelalter. Von Bernhard Heil.
Mit zahlreichen Abbildungen im Text. („Aus Natur und Geisteswelt." Sammlung wissen-
schafllich-gemeinverständlicher Darstellungen aus allen Gebieten des Wissens. 43. Bänd-
chen.) Verlag von B. G. Teubner in Leipzig. sVIIl und 152 S.j Preis Fr. 1.2S.

Illustrierter Schweizerischer Jugcndschatz. Ein Kmderbuch zur Unterhaltung
und Belehrung für das 4. bis 12. Altersjahr. Herausgegeben von Konrad Gachnang.
II. Auflage. Zürich, Verlag von I. Meier-Merhart. Fr. 4.S0. Die schweizerische Jugend-
schriften-Kommission urteilt folgendermaßen über das mit Geschick und Umsicht zusammen-
gestellte Werk:

Das Buch hält redlich, was sein Titel verspricht. Es bietet alles, was eines Kindes
Herz erfreuen mag. Nicht nur Gedichte, teils in Mundart, teils in Schriftsprache, sondern
auch Prosastücke, die der kindlichen Auffassung angepaßt sind, finden sich vor. Für die
größeren und etwas reiferen Kinder findet sich eine hübsche Anzahl Stücke für ihre Unter-
Haltung und Belehrung. Für den Fall, daß die Kleinen ihre deutsche Muttersprache zuerst
in Antiqua müssen kennen lernen, wechseln lateinische und deutsche Buchstaben miteinander
ab. Der Druck ist durchweg gut und das Papier fest. Die Illustrationen werden Freude
bereiten. Das Buch will vorab unserer schweizerischen Jugend, Knaben und Mädchen,
von 4 bis 12 Jahren dienen; es ist ein wertvolles Geschenk bei jeder passenden Gelegen-
heit. Wir wünschen ihm die beste Aufnahme; es verdient's in jeder Beziehung.

Bei Schultheß à Co., Buchhandlung in Zürich erschien soeben:
Die Zubcreilung der Konserven für den iürqrrlichen Hanshalt. Von Frau

A. Kündig-Boßhard (Pfäffikon, Kt. Zürich), ehemals Lehrerin an der Kochschule der
städtischen Gewerbeschale Zürich. Preis broschiert Fr. 1.— ; gebunden Fr. 1.20.

Die Verfasserin des beliebten und weitverbreiteten „bürgerlichen Kochbuches" tritt
mit einer neuen Schrift vor die Öffentlichkeit, einer trefflichen, leichtverständlichen Anlei-
tung zum Zubereiten der Konserven. Sie enthält gegen 200 Rezepte, deren Hauptwert
darin besteht, daß sie jeder Hausfrau ermöglichen, ihre Konserven nicht nur auf eine ein-
fache und praktische Art, sondern auch schmackhaft, haltbar und billig zuzubereiten.

Die weibliche Jugend der oberen Stände. Betrachtungen und Vorschläge von
Mentona Moser. Preis 80 Cts.

Frisch und kurzweilig geschrieben, kritisiert die kleine Broschüre mancherlei Übel-
stände in der Erziehung und in der Lebensweise der jungen Töchter unserer oberen Stände
und möchte, an Hand praktischer Borschläge, darauf hinwirken, daß diese, zu ihrer eigenen
inneren Befriedigung und zum Nutzen ihrer Mitmenschen, sich selbständig zu betätigen
beginnen, speziell auf den weiten Gebieten der Armen- und Krankenpflege.

llêââion: vr. Aä. OZgtliN in ks?5nach b.Ximcb. (B-iträze ausschließlich an diese Ad-ess. erbeten!)

Druck und Cxpecktion von Müller, Aerder H Lie., Zchipke ZZ, Zürich I.
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